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§ 28  Überführungsersuchen 
 
(1) 1Ist die verurteilte Person nicht auf freiem Fuß, so veranlasst die Vollstreckungsbehörde, soweit 
erforderlich, ihre Überführung in die zuständige Vollzugsanstalt. 2Befindet sie sich in anderer Sache in 
Untersuchungshaft, so ist die Strafe in Unterbrechung der Untersuchungshaft zu vollstrecken, es sei denn, 
das Gericht trifft eine abweichende Entscheidung (§ 116b Satz 2 StPO); in Fällen dieser Art kann vom 
Vollstreckungsplan abgewichen werden (§ 26), wenn hierdurch die schwebende Untersuchung erleichtert 
oder beschleunigt wird. 3Die Untersuchungshaft ist nicht zu unterbrechen, wenn Strafarrest zu vollstrecken 
ist.
4In den Fällen, in denen um Vollstreckung durch Behörden der Bundeswehr ersucht werden kann (§ 22 
Absatz 3), darf die Untersuchungshaft nur unterbrochen werden, wenn die Vollstreckung in einer 
Justizvollzugsanstalt erfolgt.

(2) Im Falle des § 27 Absatz 5 ist zugleich mit der Ladung der verurteilten Person das 
Überführungsersuchen an die Anstalt zu senden, in die sie geladen ist.


